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1. Beachreibuns 

Die Jufbe~eitungsmasoh1ne ABM-60 vom VEB AusrUstungen ACZ Leipzig 
dient Zur Aufbe~eitung von N-DUngemitteln vo~ dem Ausstreuen. Die 
Beschiokung e~folgt mit den im ACZ ve~wendeten Ladern. 

Im unteren Teil-des B1nsohUttt~ichters befinden sioh zwei gegen­
läufig a~beitende angetriebene Kammwellen und ein in der Mitte an­
gebraohter federnd gelagerter Kamm. Die Kammwellen dienen ae~ Vor­
ze~kleinerung. Das DUngemittel wird danaoh zwei Gummiwalzen zuge-
fi1hrt. die die Kluten zerdrUoken • und fällt auf ein RUttel-
sieb. welohes unze~~leinerte Bestandteile und Fremdkö~per abtrennt. 
Unter dem Sieb befindet sioh ein Z~ Maschine gehörendes Abzugsband 
(G~tbandtörderer). Dem Abzugsband folgen ein oder mehrere der 1m 
ACZ verwendeten J!'l:irderbänder. z.B. vom Typ T 222/1 bis T 224/1. zum 
Wei tertranspol't des aufbereiteten DUngemi ttels auf Fahrzeuge. 
Die abgesiebten Bestandteile sammeln sich neben de~ Maschine an. Sie 
mUssen von Zeit zu Zeit je nach antallender Menge manuell entfernt 
w.~den. 

Der Antrieb der Kammwellen und Gummi.alzen erfolgt von einem Elek­
tromotor über Rollenketten. Die Kammwellen sind durch je eine Rutsch­
kupplung vor tiberlaatung geschützt. 
Die Masohine läßt sich mit einem Traktor oder manuell über kurze 
St~eolcen auf ebener Fahrbahn mit 4 AK umsetzen. 
Für die Bedienung der Maschine ist außer dem Laderfahrer und dem 
Fahrer des Transport- oder Streufahrzeuges ständig eine Arbeitskraft 
erforderlich. 
GUnstige Einsatz bedingungen bestehen bei der Beschickung der Maschi­
ne über Stetigförderer. 
Die Nutzung vorhandener Schnellbeschickungsbunkar ermöglicht eine Auf­
bereitung auf Vorrat und die k~zfristige Beladung von Trenaportfahr­
zeugen und Düngeratreuern. 

Technisohe Daten: 

Länge mit Abzugaband und Zugvorrichtung 
Länge ohne Abzugsband und ohne Triohter 
Breite 
Höhe (gleichzeitig Einsohüttnöhe) 
Masse 
StUtzlast Vorderrädrer 
obere Öffnung des EinschUtttrichters 
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5550 mm 
3000 mm 
2200 mm 
2430 mm 
1825 kg 

405 kg 
240OX1480 mm 
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Volumen des BinschUtttrichters 
Höhe des Trichters ohne Aufsatz 

mit Aufsatz 
Drehzahlen von Kammwellan und Klutenwalzan 
Abstand der Zinken auf dan Kammwellen 
LuftUbardruok 1D dan Gummiw.lzen 
Maschenweite des Siebes tür N-DUngemittal 

" " " 
Siebtrequenl: 
Höhe des Sieb.bwurtes 
Gurtbandgeschw1Ddigkeit 

" PK-DUngemittel 

Breite des PVC~Gewebegurtbandes 
Pörderwinkel des Gurtbandes 
Länge des Gurtbandes 
tlberg.behöhe des Gurtbandes' 
Reifandimension 
Spurweite 
m~x. zulässige Transportgeschwindigkeit 
Elektromotore Typ 
Antrieb Kammwellen und 

... 1,1 .3 
600 mm 
700 mm 

65 U/min 
20 mm 

0,6 ••• 0,8 kp/cm2 

15x15 11m 

2Ox20 iBm 
5,8,3 MI: 

550 _ 

1,24 m/s 
650 mm 
.100 

4530 mm 
1000 _ 

10-15 
1930 mm 

6 km/h 
Nennleistung 

Klutenballons 25 KMR 1)2 S4 7,5 kW 
0,75 kW 
1,5 kW 

Antrieb Sieb ZGE.OK MB 71-G4 
l,5-22OX750-1,)1 Gurtbandtrommel 

Kraftanschluß Kragenstecker, )-polig mit 
Schutzkontakt, )2 A, 220/)80 V' 

Richtpreis 

2. PrUfungsergebnisse 

2.1. FunktionsprUfung 

20.000,- 11 

Bei den PunktionsprUfungen wurden TGL-gerecht gelagerte Düngemittel 
eingesetzt. Die vorhandenen Kluten zerfielen beim treien PalI aus 
1,50 m Höhe beim Aufprall suf den Boden bzw. ließen sich mit der 
Hand zerdrUcken • 
Zur Fe s tstellung der Arbe~tsqualität wurden die aufbereiteten DUn-
gemittel fraktioniert. 

In Tabelle 1 ist das Ergebnis einer Grobaiebung dargestellt. 



Tabelle 1 

Anteil der Korngrößen über- 10 mm 1m aufbereiteten Material1) 

Dilngemittel aufbereitete 
DUngermllsse 

kg 

Anteil im Korngrößenbereiöh 
10 ••• t4mm -14JD11l 
kg % Stück Kluten 

Harnstoff 
kondi tioniert 
KAS 

400 

750 

1,2 0,3 20 

7,5 1,0 

1) Ausrüstungen der AHM-60 mit 15mm-Sieb 

Um den Einfluß der Aufbereitung atU' die Prillzerstörung von Harn­
stoff festzustellen, wurden vom Institut fUr ,Düngungsforschung um­

fangreiche Messungen der Feinkorngrößenzusammensetzung durchgefUhrt. 
Der mittlere WlIssergehalt des aufbereiteten Harnstoffs (unkondit1o­
niert) betrug 0,64 %. Es wurde festgeatellt, daß sich der Stauban­
teil (Korngrößen ~ 1,0 mm) nach der Aufbereitung um durchschnittlich 
0,8 % erhöhte. 

In Tabelle 2 sind Durchsatz und elektrische Leistungsautnahme bei 
verschiedenen Düngemitteln angegeben~ 

Tabelle 2 
Durchsatz und elektrische Leistungsaufnahme 

Dilriiemlttel Art aer al11'berei- Durchlilatz Antriebs.,. elektro 
Beschickung te te Masse in Tl motor- Leilitungf-

aufnahme) 
t tLh kW 

Harnstoff T-174 35.4 17 ,5 Kammwellen 11. 4,7 
(unkondi tionier Klutenballons 

Sieb 0,6 
Gurtbantl 1,1 

.KAS Fadroma 5,5 100,0 Kaumwellen u. 4.1 ••• 4.5 
L2A KluterRtllons 

Sieb 1, 0 ••• 1,2 
Gurtband 1,0 ••• 1.5 

Ammonphosphat l"adroma 5,1 93,0 Kammwellen u. 4,1 ••• 4,5 
L2A Klutenballons 

Sieb 1, 0 ••• 1,4 
Gurtband 0,9 ... 1,1 

1) kurz nach der Entleerung des Greifers bzw. der Scnaufel in den 
Trichter der ABM-60 -

Als Antriebeleistungsbedarf im Leerlauf wurde gemessen: 
am Motor für Kammwellen und Klutenballons 
am Sie bmot er 
an der Gurtbandtrommel 
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2,3 lcW 
0,3 kW 
0.7 ',.1U 
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la T.bell. 3 .i.d die Er&ebDi ••• VOD Durch .. tzme •• unaen unter ver­
tcbiede.e. techaclo&i.che. Bed1D&unaen An,e,.b.n. 

Tabell. 3 
Durch.ata und SiebrUcklaufmenc •• in Abhängi&keit von der Art der Ba­
tUllUDI und d •• DUalemittel. 

ObI de. _50hUh- _lrl~aer_:.üi6e~=::buroh.atz_: : sie brucH.ar: 4 j 
DIiIl&.- dichte BetUl- r.itete in1 ) in 
miUel. lUD! 11 •••• Tt T02 

dm) t t .h t/h 
Har.- 150 
.tott 

T 174 43;1 , 

weiß 
Harn- 150 Fadroma 13,3 80,0 62,9 kM kM 
.toft L2A 
lIfeifl 
H.rn- 730 T 174 43,5 58,1 '36,5 451 1,05(0,21 ••• 2,61) 
atott 
kondit. 
KAS 960 T 174 163,) 6a,2 37,9 2140 1,31(0,03 ••• 4,5) 

KAS 960 Fadroma 15,8 103,7 46,62)141 0,89(0,26 ••• 3,1) 
L2A 

KAS 940 Brücken-
kran 

38,3 69,8 28,93)134 0,35(0,21 ••• 0,62) 

Ammon- 1050 Fadroma 6,3 108,0 45,52) 60 0,95 
sulfat L2A , 

1030 Fadroma 9,2 93,6 2) Ammon- 44,8 450 4,90(3,90 ••• 6,90) 
rhOSPhat L2A 

SU) 
prilliert) 

o e e ge Beschickung ervor~er ene Leerlau zerr--
Holzleichtbauhalle, Entfernunt Düngerstapel - - ABM-oO 15 m 
Hallentyp Cottbus, Entfernunt Düngerstapel - ABM-60 15 m 
Einsatz des 15mm-Siebes. sofortige Entfernung der Rücklaufmenten 

Die Ergebnisse der Tabelle 3 gelten für die Beschickung der Maschine 
du.rch einen geübten Laderfahrer. Die Leistung der Maschine in T

07 
be­

trägt bei TGL-gerecht gelagerten Düngemitteln 25 t/h. Eine Momentüber­
gabe von mehr als 0,6 m3 in den VOl'ratsbehälter ist bei spezif18ch s 
schweren Düngemitteln (KAS) n,icht möglich. Bei der kurzzeitigen uber­
gabe von 1,2 m3 in den Behälter der ABM-60 kornmt es häufig zur uber­
lestung des Siebes. In diesem Fall übersteigen dis Rücklaufmengen das 
zulä ssige Maß, weil feinkörniges Material in den Hücklauf gelangt. 
Bei der Befüllung mit dem Brückenkran wurden geringe Rücklaufmongen 
von Kalkammonsalpeter gemessen. Daa ist u.a. auf das vor si chtige 

bffnen der Greiferschalen zu.rü ckzuführ en. 
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Bei der Autbereituas von Ammonphoephat (.pez. Kasse 1030 g/dm3) mit 
geriQlem bis mittlerem Klutananteil war es nicht möglioh. durch ver­
z6garte Übargabe mit der '-droma-Schaufel den Siebrücklauf in ver­
tretbaren Grenzen zu halten. 
Die probew.ise Zarkleineruas von nioht TGL-gerecht gelagertem Kali 
mit stark verhärteten Kluten ergab einen unzulässig hohen Rücklauf. 
Die Siebrüoklaufmengen bestanden b.i allen Düngemitteln im .esent­
liohen aus Kluten mit durohaohnittlichen Abmessungen von 20%25%20 mm 
wad maximalen Abmessungen von etwa 60x40%)0 mm. 
Die Bücklaufmeugen müssen ständig manuell entfernt werden. da Umlenk­
tr...al und Siabsohurr. sogst gegen dan entstehenden Kegel arbeiten. 
Bei der Aufbereituas von feuchten Düngemitteln. z.B. Harnstoff mit 
Ub~ 2 ~ W .... »aehalt bzw. bei hoher Luftfeuohtigkeit, ist bereite 
nach e1nui Durcm.ah von 4 ••• 8 teine Rainigung des Sie bs erforder­
lich. alaiahseit1& erhHhan sioh die Rücklaufmengen. 
GHi~ _ocken von Düngemithllltapa~. die auch bei TGL-gereohter La­
g81'WIC •. z.B. VOll ltAS (Wolfen). auftreten könnan, werden von den ,Kamm-­
.elleD n~ sehr l&D&s" oder nicht eingezogen und versperren d.n Zu­
lauf. 
P»e~rper, wi. st.in. mit Abmessung.n Uber 10 om. Eisenteile, arc­
Se .. StUckan Pappe und Folia, blockieren die Kammwall.n. In di .... 
Fall spreohan die Ratsohenreibkupplungen an. Zur Beaeiti&Ung dar Stö­
rung au8 dia Maaohine ausgeschaltet warden, und di. Premdkörper müssen 
von Hand aus den Vorratsbehältern entternt werden. Di •• er Vorgang 
dauert etwa 3 ••• 4 Minuten. Es ist konstruktiv vorges.hen, daß kleine­
r. Premdkörper di. Ka~ellen nicht blookieren, sondern den federnd 
gelagerten mittigen Kamm herunterdrUcken, die Klutenballons passie­
ren und dann abgesiebt .erden. Jedooh wurde deaöfteren festgestellt, 
daß faustgroße Steine nicht durch die Klutenb&llons gelang.n und 
Sohäden an V.rkleidungsbleohen und Kammwellen hervorrufen. 
Ein Normativ für den dadurch verursachten Störzeitanteil kann nicht 
angegeben .erden, da der Fremdkörperbesatz in Düngerstapeln sehr un­
terschiedlich ist. 

2.2. EinsatzprtifUA! 

In der folgenden Tabelle ist der Einsatzumtang der im 1. Halbjahr 1911 
beobachteten Masohinen aufgefUhrt. 
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Tabelle ~ 

BinS!tzumt!!YS 

Binsatzort aufbereitete Betriebs8tun- Al't der Be-
Ilas •• den aohiclcunl 

8 CACZ) t h 
SohHnebeck 2)20 58 T 174 
Briesen 2605 85 T 174 
DelitISch 1778 72 T 174 
Falkenber,- 600 20 Padroma L2A u. 
GOlzow Brückenkran 

Weitere Maschinen blieben ~ Einaatzumtanl unter 600 t. 

Während der BinsatzprUrung wurden folgende Sohäden und Mängel feat­
gestellt: 

- Die Kammsterne verbiegen durch Fremdkörper und mussen gerichtet 
oder ausgeweohselt werden. 

- Die Federn zur Halterune des mittigen Kamme. haken sioh aus. 

- Eine Vorrichtunc zum Reinigen des Siebes fehlt. Der Siebweohsel 
ist durch die dabei zu lösenden Schraubverbindhngen, die der Korro­
sion unterliegen, sehr aufwendi,. (Dauer": etwa 20 min für zwei Ar­
beitskräfte) • 

- An einer Masohine wurde der Gummi einer Klutenwalze beschädigt, 
so daß sie ausgewechselt werden mußte. Die Kontrolle des Luft­
druckes der Klutenwalzen erfordert genaue LuftdruokprUfgeräte 
von 0 ••• 1.5 kp/cm2, die in d~n ACZ nicht vorhanden sind. Der An­
trieb der Walzen muß von <land bewegt werden, um an das Ventil zu 
gelangen. Eine dazU erforderliohe Vorriohtunc fehlt ebenfalls. 

- Die Maschine ist gegenüber Fremdkörpern sehr störempfindlich. Eine 
Schnellentleerung des Vorratsbehältera fehlt. Eine Fehlbedienung 
ist z.B. bei umgekipptem mittigen Kamm möglich. Dabei erhöhen sich 
die RUCklaufmengen. 

- Kleinere Steine (Durchmesser kleiner als 40 mm) werden seitlich 
aus dem Behälter geschleudert. 

- Die Ratschenreibkupplungen unterliegen unter schwierigen Einsatz be­
dingungen einem hohen Verschleiß. 

- An den Verkleidungsblechen fehlen Schnellverschlüsse. 
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- All .in.r Maschin. bat .in DeteJct an d.r Bl. • .IctrOAUl'ttlr_l aut, 
w.il die Uml.n.lcroll. dUl'oh Siabrüc.lcla~m.ngen zug.sobüttat .... 

- Di. Zwisch.n.and de. Schaltkasten. muß b.s •• r bet.·.t1st w.rden, da 
b.im Transport dUl'ch Vibration Schäd.n an der B1ektroanlase ent.te­
hen )l:önn.n. 

- An der El.ktroanlage wUl'den tolgend. Beanstandun&.n tests •• telltl 

• Paß ring. an d.n Sicherun&.n t.hl.n. Eine Glimm1ampe sollte Al. 
Ersstzteil mitg.liet.rt .erd.n. 

• Am Schaltkast.n t.htl die B.schrittun&, daß b.im öttn.n dar 
St.ok.r zu zi.hen ist und die ZWisohan.an4 nUl' von Bl.ktrik.rn 
s.ötfn.t werden darf. 

• Ein Polwendeschalter f.hlt. 

- Der Transport und das Umsetz.n d.r Masohine ohn. Zugmittel .. ~~­
dem vier Arb.itskräft •• 

Di. B.an.tandung.n d.r Uberbetri.blioh.n SohutzSUt.kommi •• 1on lt. 
Schutzgüt.gutacht.n vom 16.9.1976 ... urd.n im .... s.ntlioh.n b.rUc.lcs1cil­
t1gt. Es fehlen: 

- B.zeichnung d.r Wind.nan.atzpun.lcte und d.. maximal BUlMs8is.n 
Luftdruck.s 

- B.sohreibung d.r V.rlad.- und Abladet.ohnik in d.r !.di.n­
an ... e1sWlA 

Der vorhand.ne Bntwurf der B.d1.nanw.i.ung muß Uberarbeitet 'w.rden. 
Dab.i sind die noch nicht entilaltenen konstrukt1ven V.ränderung.n zu 
eeachten. Sch .... rpun.lct. sind: 

- Angabe der ~orzuschreibend.n Einsatzb.dingungen und d.r Binst.ll­
werte 

- Pfleg.- und Wartungsvorschriften 

- Beschreibung des Sieb ... echs.la und Vorsohriften Uber den Rad ... echael 

- PrUfintervalle der Elektroanlage. 

Der Korrosionsschutz der ABM-60 setzt sich aus einer mehrschichtig.n 
Farbgebung zusammen. 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 5 zu ent­
neJunen. 
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Tabelle ~ 

Korroe1onaschutatena • .rt. 

Be.e1c.bnWl&-dU ÄlUI'tl'1cbdicll:e Gittel'lIc.bn1 U- Darchl'o-
Prob.etlllle (mm) 1} kenn.ert 2) stunaa!rad 3) 
Pahl'werk 0,12 2 ••• , Ä' 
Rahmen 0,09 ) Ä) 

Annabmetrichtllr 
innen 0,05 2 AJ 
auaei:! 0,05 2 A1 

Abzu&liIband 0,12 ) AJ 
Mahlwerk ohne FarbgebWl& entfällt A5 
Schaltschl'ank innen 0,06 2 AO 

auaen 0,10 ) ~2 

Einstiegsleihr o,en 3 A3 
Schutzverkleidung 0,06 2 A) 
AbsiebeinrichtWl& 0,10 2 A1 

1) nach DAMW-VW 1095 Ausg. 9.72 
2) nach TGL 14)02/05 
3) nach TGL 18785 

Der Pflegeau1'wand (H. Schmierplu) iIIt in Tabelle 6 zusammenge­
faßt. 
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~_belle 6 

P1'lese_uhl!!d 

P1'U~el.uter- An- Pfle&emaß- Leit_td- SohIIIiermittel 
va 11 zahl nabme wand Aldwand Art 
~R1luI.tZ8td. ~ ~AKlminl ~k5~ 

_lle 50 :3 Rollenketten schmie- 4,0 0, 010 Schmie rlH 
ren B 50 

6 Lager und Lagerstel- 3,5 0,080 Kombinations-
len sohmieren fett 3 

alle 100 22 Lager sohmieren 18,0 0,600 Sohm~erfett 
SWA 532 

alle 500 Ölwechsel _1} _1} Getriebeöl 
GL 60 

alle 2000 36 Lager schmieren _1) _1} Sohmierfett 
SiA 532 

alle 8000 2 Ölwechsel -') . _1} Getriebeöl 
GL 60 

1,) Ist erst nach einem längeren Zeitraum (Kampagne bzw. Jall1') fällig 

Der täglicne Reinigungsaufwand ist von den Einsatzbedingungen abhän­
gig und beträgt durchschnittlich 15 Minuten. Wöchentlich ist eine 
Naßwäsche mit anschließender Konservierung vorgeschrieben, die einen 
Atdwand von 120 ••• 180 AKmin erfordert. 

Zur Bedienung der Maschine sollte eine qualifizierte Arbeitskraft 
eingesetzt werden. Bei der Aufbereitung von gekörnten Düngemitteln 
ist die Staubentwicklung im Arbeitsbereich der Bedienperson gering. 
Staubentwicklung tritt hauptsächlich an den Ubergabestellen der 
Förderbänder auf. 
Die Bedienperson ist ständig dem Lärm der Lader ausgesetzt. Die Ge­
räuschen twicklung durch die ABM-60 liegt im zulässigen Bereich. Die 
Arbeit der Bedienperson ist besonders be~ iFremdkörperbesatz im Dün­
gemittel sowie bei hohen SiebrÜCklaufmengen körperlich schwer. 

J. AUSiulrtun/li 

Die AufbereitungsmaSChine fUr N-Düngemittel läßt sich zur Aufberei­
tung von TGL-gerecht gelagerten, siebfähigen Mineraldüngemitteln 
einsetzen. 

Die der Auslagerung von MineraldUngemitteln nachgeordnete Vertei­
lung mit Düngerstreuern erfordert es, daß gekörnte ~ineraldüngemittel 
ohne wesentliche Erhöhung des l"einkornanteiles aufbereitet werden. 
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Naoh Untersuohuns des Instituts fUr DUnsuuaator.9huns Leipzi& wird 
der Pe~ornanteil von Harnstoff (~1 mm) bei der Aufberaitun& um 
weniger als 1 J erhöht. 
Der Anteil der 1m aufbereiteten Material vorhandenen Kluten über 
14 mm (bei 15 mm Siebweits) ist sehr ger1n&. Die Arbeit.qualität 
der Ma.chine ent.prioht damit den Porderuuaen. 
Der geforderte Durch.at. von 80 m3/h in der Grundzeit Tl ist bei 
siebfäb1gen und TGL-gerecht geleserten Düngemitteln erreiohbar. In 
der Operativzeit T02 wurde sowohl bei der Befülluua mit dem Mobil­
kran T 174, a18 auoh mit dem SchaufelladeI' P'ADROIIA 12.4 eine LeiatW18 
von 40 ••• 50 t/h e:rm1ttelt. in T07 ist eine Lei.tuns von 25 t/h erreich­
bar. Damit ist die ABM-60 in der La.e, einen Komplex von 6 ••• 8 Dün­
gerstreuel'n D 032 N bei Betülluns 1m ACZ zu ver.orlen. Bine M ... nt­
beaohickuua von mehr al. 0,6 m3 DUnsemittel ist nioht mögliCh, da 
dabei das Sieb üDerlastet wird. DeI' Sohaufelinhalt groBvolum1&el' La­
der muß verzögert in den Behälter der " __ 60 übergeben weHen. Da­
durch vdrringert sioh die mölliche AualeseruuasleistUDS. W.an in die­
sem Pall auf Vorrat gearbeitet wird, tritt dieser Naohteiflilti. Um 
dieses Verfahren jedoon ökonomisch zu gestalten, sind Schnellbe­
schickungsbunker erforderlioh. 
Bei den o.g. Durchsätzen werden die Blektromotore der Maaohine bat.' 
Einsatz des P'ADROMA 12A und spezifiaoh schweren Düngemitteln mit Aua­
nahme des Siebmotors auch kurzzeiti! nicht überlastet. Als durch­
schnittlicher Verbrauoh an Blektroenergie wurde 0,3 IeWh/t e:rm1ttelt. 
Die Siebrücklaufmengen betragen unter veraohiedenen Einsatzbed1n&un­
gen durchsohnittlioh 1,2 ~ der aufbereiteten Masse. Gemäß A!rotech­
nischel' Porderuua sind bis zu 2 ~ Rücklautmenge zulä.sig. Bei dem 
spezifisch schweren Ammonphosphat (TGL-gerecht gelesert) wurden bis 
zu 7 ~ Rücklaufmenge gemessen. Dabei ist eine kontinuierliche Arbeit 
des Laders nicht mehr möglich. 
Die Siebrücklautmengen mUssen ständig entfernt werden, wefl sie stö­
rungen an der Maschine verursachen können. Ein ständiges Wai terrücken 
der Maschine erfordert einen zusätzlichen Aufwand und vermindert die 
Leistung bei der Auslagerung. Ein Umrücken der Maschine ist z.B. b~i 
der Allslagerung aus Holzleichtbauhall ten und aus dem Hallentyp "Cott­
bus" nicht vorgesehen. Unter diesen Einsatzbedingungen wird die 
ABM-60 oft zentral aufgestellt, um sie von mehreren Lilgerboxen aus 
i m '.iechsel zu beschicken. 
7, ur Be l3chlckung der IIBM-GO ist ein geübter Laderfahrer erforderlich, 
der durcil eine dosierte ubergabe e in uberschiitten des Siebes ver­
mei den muß, da eine Dosiereinri,ohtung für die kontinuierliche i/ei ter-
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le1taQS der DUDsem1ttel .~ deR Xl~t*D.alsea fehlt. 

AaSel' dem Laderfah1'el' 1.t eine atliD41&e Bed1enp8l'se .~ Beae1UgW1& 
der S1eb1'Uokla~"l1Sen ~d dar stÖI'W1&er&, iI.oB. bei hellllltörpel'.I1. .IUD 

Reinigen de. Sieb •• , .~ BinslellWQ& deI' Masohine 111 Abhän&1&keit 
von den Ein.atzbedinguagen, z~ .tänd1&_ BeobaQht~g ~d zum Absam­
meIn der PremdkBrper a~S dem Si.brüokla~ erforderlioh. Fremtörper 
1m DUngemittel, wie Steine mit Abmessungen über 100m, Pappe ~d Fo­
lie, blookieren die Stern.alsen. In diesem Fall sprechen die Rat­
sch_reibk·~pplungen an. Die Be.eitigung dieser StBrungen ist zu au.r­
wendig. 
Entgegen der technischen Konzeptio~ fUhren auch Premdkörper kleine­
rer Abmessungen zum ~lockieren der Kammwellen ~d können ebenfalls 
Sohäden verursachen. Fremdkörper im Düngemittel beeinflussen die 
Leist~g der Maschine in T04 sehr stark. Es wird empfohlen, Ver~­
r*inigungen im Düngemittel mit einem z~ Einlagerungslinie gehörenden 
Grobsieb (10OX100 mm Maschenweite) abzusieben. 
Große DUngemittelbrocken, die auch bei TGL-gerechter Lagerung auf­
treten können, erfordern eine Vorzerkleinerung. 
Die während der Einsatzprüfung au.fgetretenen Sohäden waren haupt­
sächlioh au.f Fremdkörper im Düngemittel zurückzuführen. Die featge­
stellten Mängel an der Maschine sollten konstru.ktiv beseitigt wer­
den. Der AusrÜstungsu.mfang der maschine muß erweitert und die Be­
dienanweisung entsprechend der o.g. Hinweise überarbeitet werden. 
Hinsichtlich des Korrosionsschutzes sind die Mindestschichtdicke 
der Farbgebung, z.B • . am Rahmen und am Annahmebehälter, sowie. die 
korrosionsschutzgerech te Gestaltung und Un t ergrundvor.behandlung zu 
verbessern. Der Schmierplan entspricht nicht der TGL und muß gene­
rell überarbeitet werden. Die Anzahl der Schmierstellen. die in Inter­
vallen bis zu 100 Stunden zu versorgen Sind. ist zu hoch. Der Zeitauf­
wand für konstruktiv vorgesehene Pflege und Wartung je 100 Einsatz~ 
stunden, der auch derr Reinigungsaufwand enthält, liegt über dem in 
TGL 20987/02 geforderten Werten. 

In Tabelle 7 sind kalkulierte Maschinenkosten angegeben. Sie gelten 
fUr einen Richtpreis von 20 TM und eine Nutzungsdauer von 6 Jahren 
sowie einen jährlichen Einsatzumfang von 150 h (4500 t Düngemittel) 
bzw. 250 h (7500 t). 
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Tabelle Z 
Kalkulation von Richtwerten der lIlaschinenkosten 

Eineatzstunden pro Jahr 150 250 
Abschreibungen Mlh 22,20 13,30 
Instandhaltung (geschätz~) 

13 bzw. 1.8 % vom Anschaf-
M/h 17,30 14,40 

fungspreis pro Jahr 
Elektroenergie M/h 0,60 0,60 
Versicherung und Unter- M/h 0,25 0,15 bringung 

Maschinenkosten M/h 40.35 28,45 
Maschinenkosten Mit 1,35 0,95 

Der Einsatzumfang von 250 h pro Jahr wird in der Praxis selten er­
reicht. Die Masohinenkosten-sind mit durchschnittlich mehr als 1,0 
Mit Düngemittel hoch. 

Im Rahmen der Weiterentwicklung der Maschine sollte besonders die 
Leistung der Maschine in T04 erhöht werden. Das erfordert die kurz­
zeitige Annahme von mehr als 1,2 m3 Düngemittel, die Verringerun~ 
der Störzeiten bei Fremdkörpern im Düngemittel und die Abführung des 
Siebüberlaufea. Weiterhin sollte die Maschine so verändert werden. 
daß eine zusätzliche Arbeitskraft nicht erforderlich ist. Im Msschi­
nenBystem fehlt die Möglichkeit der Aufbereitung von PK-DUngemitteln. 
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4. Beurteilun" 

Die AufbereitungsmasChine AHM-GO für N-DUngemittel des VEB Ausrü­
stungen ACZ Leipzi~ ist zur Aufbereitung von TGL-gerecht gelagerten, 
siebfähigen Mineraldüngemitteln, insbesondere von geprilltem Harn­
stoff, einsetzbar. Die Qualität der aufbereiteten DU~emittel ent­
spricht den Forderungen. 

Die Leistung der Auslagerungslinie wird durch hohe Störzeiten der 
Maschine beim Auftreten von Fremdkörpern im Düngemittel und daa uno 
zureichende AnnahmeverIDÖgen begrenzt. 

Während der Aufbereitung ist eine ständige Arbeitskraft erforderlich. 

Di, Aufbereitungsmaschine ABM-60 ist für den Einsatz in der LaDd­
wirtschaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 26.7.1977 ' 

Zentrale PrUfstelle für Landtechnik 

gez. Kuschel gez. Podewin 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 5.12.1977 
gez. Simon 
Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 
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